
216 XIII, 307,0. Neu-Mex; Cah,za de Vaca aüfMalhado,/. 1 i Gcjährlen.

und Andres Doranles mit 'iS, die 'ite die Cap Tellez und Pennlos^ mit 47, die Ue den leedor

und Cabezn de Faca mit i;) M. Sie fuhren au der Küfte enllanj:;^, In via del Rio de Palmas;

auf einer Landfpitzc, wo fie endlich Trinkwalfer fanden, überfielen feindliche Indianer in der

Nacht das Haus des Caziken, der den Narvaez beherbergte, und verwundeten dielen nn't einem

Stein im Geficht; auch Cab ot f wurde im Geficht verwundet. Nach dem umflürzen feiner

Barke am T oder 8 Nov, wobei der veedor und 2 andre ertranken, warfen die Meereswellen

wieder alle andren halb ertrunken an die Küfte der Infel (Malhado); fie hatten alles ver-

loren und waren nackt, dabei war es fehr kalt: fie waren wie Skelette. Sie fanden da die

Cap Andres Doranles und Aliinso dcl Caslillo Mcldonado mit der ganzen Mannichaft ihrer

Barke; diele war am 5 Nov lJ^ Ig von da gel'iheitert, fie hatten aber ihr Zeug und alles ge-

rettet. Es wurde befchlolfen diele Barke wieder her/.iil'fellen, und dal's die Gefunden in ihr

abgehen follten; fie konnte fich aber nicht halten, fondern ging fogleich unter Cse liundiöj.

Sie belchlolien nun auf iler Infel zu überwintern. Sie fchirklen 4 ftarke Männer, gute

Schwimmer, nach Panuro ab, das fie nahe gbubten: um dort zu melden, dal's fie auf der Intel

wären. Wenige T.ige nach Abgang diefer 1 (ich folge der eignen Erzählung Cabeza de

Facn's in feinen naufrogios , hier beginnt fein 1 lies Cap) eiitl'tanden Ichreckliche Kälte und

Stürme; fie brachten 5 Spanier, die an der Küfte häuften (estaban cn ranvho), in folche

Noth (da fie die Wurzeln nicht aufreifsen konnten), dafs fie einander bis auf Kinen auffralsen.

Von 80, die von '«eiden Seiten herkamen, blieben nur i.5 am Leben. Das Volk auf der isla

de Malfiado, zweierlei Stammes und Sprache, wohnt nur vom October bis Ende Fehr's auf

der Infel, wo fie von Wurzeln u.iter dem Waffer leben. Die Indianer (Capis), welche den

AI dcl Castillo und Andr Doranles wie die übrigen Überlebenden hatten, cnmo eran de otra

Lengua i de oira I\.renUla, gingen nach einem (andren) Theil des feiten Landes, um hostio-

nes zu eilen, und blieben da bis zum 1 April (i5;.9); daraufkehrten fie auf die Infel zurück,

„welche von dort an der breiteften Stelle des Wallers 2 Ig entfernt ift"; die Infel felbft ilt

\, Ig breit und 5 lang. Nachdem Doranles und Castillo (Cap i()) auf die Infel zurückgekehrt

waren, l'animellen fie alle Chriften (lo lagt Cab de /^gewöhnlich ftatt Spanier) um fich, die

etwas zerftreut waren: und es waren ihrer vierzehn. Cab de y befand fich in einem andren

Theil des feften Landes, wohin feine Indianer ihn geführt hatten und wo er fehr krank ge-

worden war; als die andren diels erfuhren, liefsen fie fich von einem Indianer in einem Canot

von der Infel überfahren und zu ihm bringen: es kamen \2 zu ihm, 2 waren wegen zu grofser

Schwäche zurückgeblieben; die \2 waren: Benilez, Alonfo de! Caslillo, Chaves , Afturiano

Clerigo, Andres Doranles und Diego Doranles, der Neger Eslevaniro, Es/rada, Giitierrez,

Diego de Iluelva. Tostado, Faldivieso. Da fie lo auf das Feftland kamen, fanden fie noch

Einen, Franclfco Ae Leon: alle l.J, da fie fahen, dafs Ca6 de V nicht mitging, gingen die Kiil'le

entlang und weiter fort (hier gebrauche ich W orte Herrera's).

Auf der Infel waren gehlieben Ilieronimo de Alaniz und Lope de Oviedo (diels

find zufammen mit Cab de V i6). „Den Cah de f hinderte feine Krankheit ihnen zu folgen

und fie zu fehn; er mul'sle bei diefen felben Indianern der Infel über ein Jahr bleiben; wegen

ihrer fchlechten Behandlung bel'chlofs er zu entiliehn un<l zu denen zu gehn, welche in den

Bergen und auf dem Feftlande wohnen und die von Charme o helfsen." Er begab fich zu

ihnen und hatte es bei ihnen befler; er lebte da als hpruiuziehender Kaufmann: ,, er ging in

das Innere ein, fo weit er wollte, und erging fich längs der Küfte m bis 50 IgP Auf dielen

Reifen litt er aber viel von Strapazen, Wetter und Hunger; im Winter, der dort fehr Itreng


